
 
 

 

Sonderthema: Kita-Elternbeiträge          

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
mit „natürlich GRÜN“ Januar 2019 möchten wir Sie über das Geschehen rund um 
die Elternbeiträge zu den Kitagebühren in Geilenkirchen  informieren. 
 

Was wurde gefordert und wie wurde abgestimmt?  
Schon seit 2016 fordern wir GRÜNEN die Absenkung der Kita-Beiträge in 
Geilenkirchen. 
Leider wurden unsere Anträge dazu immer wieder abgelehnt - zuletzt nach 
heftiger Debatte in der Ratssitzung am 07.11.2018. (Link Seite 2) 
 

Die Geilenkirchener Zeitung titelte am 1. Oktober 2018: 
„Grüne fordern Absenkung der Kita-Beiträge“ 
  

Am 5. Oktober hieß dann leider die Überschrift in der gleichen Zeitung. 
„Wieder keine Entscheidung“ und „Nur Hinhaltetaktik oder die Hausaufgaben 
vergessen? Wie lange müssen sich die Geilenkirchener Eltern das Trauerspiel 
noch ansehen?“  (Link Seite 2) 
 

Wie konnte es dazu kommen und was waren die Argumente? 
Wir Grünen halten die Staffelung, die bei einem Jahreseinkommen der Eltern in Höhe von 18.000 Euro brutto 
beginnt, für nicht familienfreundlich. Deshalb haben wir beantragt, die Eingangsstufe auf 38 000 Euro anzuheben, 
um Eltern zu entlasten.   
Die CDU sagte dazu im Rat, dass eine Anhebung der Kitafreigrenze von 18 000 Euro auf 38 000 Euro völlig unmöglich 
sei und den Haushalt der Stadt gefährden würde und stimmte gegen eine Beitragsentlastung für die Eltern.  
In der Niederschrift der Sitzung vom 07. November 2018 ist zu lesen: 
„Eine Beitragsbefreiung hätte haushälterische Konsequenzen […] die Stadt befinde sich nach wie vor am Rande der 
Haushaltssicherung.“  So Lars Speuser, der stellvertretende CDU Fraktionsvorsitzende. 
Wissen die Christdemokraten in Geilenkirchen überhaupt, was es heißt, als Familie mit 18.000 Euro 
Bruttojahreseinkommen auskommen zu müssen? 
 

Die SPD wollte zur Gegenfinanzierung die Grundsteuer B von 486 auf 492 Prozent anheben und argumentierte mit 
den Worten „Wir (die SPD) halten es daher für fatal und für Augenwischerei, dies ohne realistischen 
Finanzierungsvorschlag zu tun“ 
Wir können festhalten, die Geilenkirchener Sozialdemokraten halten gleiche Bildungschancen für alle Kinder bei 
sprudelnden Steuereinnahmen und einem städtischen 70 Millionen Haushalt für fatal, wenn nicht gleich anderswo 
die Steuern erhöht werden. 
 

Was ist dazu im Haushalt der Stadt für 2019 beschlossen worden? 
Gegen die Stimmen der GRÜNEN wurde stattdessen im Haushalt auf Betreiben der CDU, der Bau von neuen 
Bürgerhäusern und Sportlerheimen beschlossen.  So bekommt Immendorf ein neues Sportlerheim spendiert und 
das, obwohl Umkleideräume und Duschen zur Verfügung stehen. 
Was jetzt noch kommen soll ist ein Sportlerheim zum Feiern, also eine Theke.  
Teveren bekommt nach Willen der CDU ein Bürgerhaus - also auch hier eine Theke.  
Dazu sagte der CDU Fraktionsvorsitzende Max Weiler, in seiner Haushaltsrede am 12.12.2018: 
„Zur Not auch ohne Fördergelder“.  
Noch einmal zur Erinnerung: Nur wenige Wochen vorher lehnte die gleiche CDU-Fraktion, die zur Not auch ohne 
Fördergelder Bürgerhäuser bauen möchte, eine Beitragsentlastung für die Eltern ab. 

 

Die Eltern unserer 1100 Kinder, die eine Kita besuchen, sollten das schon wissen und auch die Eltern, die auf einen 
Kitaplatz ganz verzichten, weil sie einfach das Geld dazu nicht haben, sollten wissen, dass die CDU lieber den 
Thekenbau in Bürgerhäusern unterstützt statt junge Familien zu entlasten. 
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„Die Straße ist nach einem 
Nationalisten, 
Antisemiten und Rassisten 
benannt.  
Eine Mehrheit im Rat und 
Bürgermeister Schmitz  
möchten diese Ehrung für Carl 
Diem so beibehalten.“ 
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Auf dem Punkt gebracht! 
Auch wir GRÜNEN halten eine Stärkung der Dörfer und des dörflichen Lebens für sehr wichtig und dazu gehören 
auch Bürgerhäuser oder Sportlerheime und diese werden von uns auch nicht grundsätzlich abgelehnt.  
Aber solang eine große Mehrheit im Rat der Stadt Geilenkirchen unter Führung der CDU einseitig 
Wahlkampfgeschenke, finanziert aus Steuergeldern, verteilt, dabei aber junge Familien vergisst, werden wir solch 
einem Haushalt nicht zustimmen können. Wir GRÜNEN möchten die bestehende Elternbeitragstabelle grundsätzlich 
neu gestalten. Bisher kann man grob sagen, wenn Familie A 1000 Euro im Monat mehr verdient als Familie B, 
bezahlen beide Familien die gleichen Kita Beiträge. Hier brauchen wir eine neue moderne und gerechtere Staffelung 
mit viel kleineren Schritten, die die Lebenssituationen von heute berücksichtigen. Dazu bereitet die GRÜNE Fraktion 
gerade einen Antrag vor. 
 

Neue Kindertageseinrichtung in Hünshoven 
Bei den Kindertageseinrichtungen sind wir in Geilenkirchen auf einem sehr guten Weg. Mit der 
Kindertageseinrichtung am Berliner Ring einerseits und der neuen Kindertageseinrichtung in Hünshoven sind wir gut 
aufgestellt. Erst vor wenigen Tagen ist in einer Sondersitzung des Jugendhilfeausschusses der Weg freigemacht 
worden für einen 4-gruppigen Kindergarten in Hünshoven unter der Trägerschaft der Lebenshilfe. Hierfür hat die 
GRÜNE Fraktion sich sehr stark gemacht und wir freuen uns, dass dort 2019 die Bagger rollen werden, damit 2020 
die ersten Kinder dort aufgenommen werden können. In einem nächsten wichtigen Schritt müssen wir dann über 
einen Neubau der städtischen Kindertageseinrichtung in Teveren nachdenken.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Grüne gehen neue Wege! 

Ein Angebot an ALLE, die nicht in einer Partei arbeiten wollen, die nicht gebunden sein wollen. 
Wir wollen kein Wahlprogramm der GRÜNEN für die GRÜNEN, wir wollen ein grünes Wahlprogramm für die Bürgerinnen 
und Bürger und deshalb laden wir SIE zur Mitarbeit ein. 
 

Im Arbeitskreis – soziales Geilenkirchen, Start am 21.01.2019 um 19:00 Uhr im Sportpark Loherhof,  geht es um die 
Themen: Kinder, Familie, Jugend, Altenpolitik, Frauen und Gender; Bildung, Ausbildung Kultur, Gesundheit, Pflege, Drogen. 
Warum: Veränderte Familienstrukturen, Migration, Inklusion sowie nicht zuletzt die Herausforderungen einer alternden 
Gesellschaft, das alles bei überschaubaren finanziellen Möglichkeiten gilt es zu bedenken.  
 

Im Arbeitskreis – sauberes Stadtklima in Geilenkirchen, Start am 11.02.2019 um 19:00 Uhr im Bürgertreff, geht es um die 
Themen: Umwelt, Naturschutz, Tierschutz, Klima, Energie, Nachhaltigkeit, Bau, Wohnen und Stadtentwicklung, Verkehr, 
Landwirtschaft und Ernährung, Tourismus 
Warum: "Wir haben die Erde von unseren Kindern nur geborgt“ diese Aussage ist aktueller denn je. 
 

ALLE sind eingeladen, wir würden uns freuen wenn SIE dabei wären!       

Anmeldungen unter: j.benden@t-online.de 
 

 

Links:  
http://www.geilenkirchen.de/rathaus/buergerinformationssystem/ 

https: //www.aachener-zeitung.de/lokales/geilenkirchen/kitas-geilenkirchens-rat-muss-hausaufgaben-
machen_aid-33501149 

Alle Familien mit einem brutto 
Jahreseinkommen über 18 000 € müssen 
weiterhin Kita Beiträge zahlen. 
 
Die Elternbeitragstabelle besteht aus nur 
wenigen, viel zu großen Schritten  und 
endet bereits bei 110 000 Euro. 
 
Es gibt immer mehr Menschen, die auch 
mehr als 110. 000 Euro zur Verfügung 
haben. 
 
Eine Beitragstabelle muss höher gehen 
und somit auch mehr Einnahmen dort 
oben generieren. 
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